
Wat härrn se för den 15.
August 2009 euvt, – de 14
Leden vun de Platt-
düütsch Klöönstuuv, de all
twei Weken in de St. Na-
thanael-Gemein in Both-
felle in de Noorden vun
Hannober tauhoop’n ko-
omt. Up Gemeindefesten
sünd se all uptreed’n, man
nu schöll’n se öhr eigen
Plattdüütsch Nömdag
hemm mit Programmen
för Ole un Kinner un Platt-
düütsch Kerk tau’n Af-
schluß. Nich all vun jem
härrn Plattdüütsch mit de
Muddermelk insoag’n; un
sau möss’n se düchtig wat
lehr’n. In Januar härrn se mit dat Proben vun Platt-
düütsch Leider, Sketchen un Gedichten anfung’n.
Nu wäär dat sau wiet. „Schnack mol wedder Platt”
süng ‘n Kinnerchor vun de Grimsehlweg-Schaul tau-
hoop’n mit de Klöönstuuv. Na noch twei Leider härrn
se denn öhr eigen Programm. Bi de Olen geiv dat ‘n
bunt’n Ketel Plattdüütsch för de üm bi veiertig Be-
seukers, doartau Bodderkauken, Brezeln, Kaffe un
Tee un veel tau Schmüüstern. Ok Radio Neddersas-
sen wäär doarbi un hat mannig ein vun de Bidrae in
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dat Mikrofoon fasthool’n. Nadat de Kerksaal wedder
treggt moakt wäär, köönt wi höörn, wo schöön Gott
sien Woord in Plattdüütsch kling’n deit. För mannig
ein wäär’t dat iersde Moal, dat he Leider up Platt-
düütsch sing’n un de Predig up Plattdüütsch höör’n
dä. De Kollekt an’n Enn, de för Plattdüütsch in de
Kerk, fastsett wäär, wies, wo taufreed’n all wäärn un
dat se wiß wat Besünners vun den Nömdag mit na
Huus hen nehm’n dään. 

Werner Peyke

Plattdüütsch Nömdag bi St. Nathanael

„Chatten“ vör Wiehnachten
Dat is jo nu so, dat veele Lüüd ‘n ganz neemoodsche
Oort hebbt, annern wat to schrieven. Se doot dat
„per E-Mail“, doot dat elektronisch över den PC. Dat
geiht ganz gau. ‘n poor Sekunden, un de Noricht is
dor, wonem se ok henschall. 
Heet over nich, dat de Post nu bloots noch för Pake-
ten un Grootbreven tostännig is. Ik meen, so enen
richtigen schönen Breef schrieven – dat geiht doch
nich över Internet – un dor mutt een denn jo ok
eerstmol Togang to hebben. Över Internet kannst

over ok annere Minschen kennen lehrn. Giffst dien E-
Mail-Adress an, schriffst noch ‘n beten wat to un
töövst dor op, dat een antert. Ik heff dat nich ut-
pröövt, over ik dink mi, dat dat denn ok een deit. Dat
schall jo Lüüd geven, de op so’ne Oort un Wies to en
Bruut oder enen Brögamm komen sünd.
Wat Michael dat ok wull, dat weet ik nich. Over he
hett tominnst Antwoort kregen op sien Schrieven. En
Froo schreev em. Se heet Katharina Sievers, un se
wohn in en Stadt, de gor nich so wied af weer. De


